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PRESSEMITTEILUNG  

 
 

CDU/UFR-Fraktion begrüßt Initiative zur Verbesserung des Personalschlüssels  
in KITAs 

 
Nach zweimaligem Austausch mit den Vertretern der Initiative zur Erhöhung des 
Personalschlüssels der KITAs in Rostock erklärt die Bürgerschaftsfraktion der 
CDU/UFR ihre Unterstützung für das Vorhaben. 
 
Die Initiative möchte mit der Erhöhung des Personalschlüssels von 1,1auf 1,36 
erreichen, dass etwa 100 neue Erzieherinnen und Erzieher in den Rostocker KITAs 
tätig werden können. 
 
„Unsere Kinder verdienen eine herausragende Betreuung in den Kindertagesstätten. 
Die vielen Erzieherinnen und Erzieher in den Einrichtungen leisten tolle Arbeit. Dennoch 
brauchen wir mehr Fachkräfte, um den Anspruch bestmöglicher Betreuung erfüllen zu 
können. Der derzeitige Personalschlüssel in Rostock ist nicht befriedigend. Schon 2015 
hat die CDU-Fraktion mit einer Anfrage versucht, eine Verbesserung zu diskutieren. 
Seitdem ist nichts passiert, sodass der jetzige neuerliche Vorstoß zur richtigen Zeit 
kommt. Wir unterstützen das Bürgerbegehren. Mit mehr Personal können frühkindliche 
Bildungsinhalte deutlich besser umgesetzt werden“, so Fraktionsvorsitzender Daniel 
Peters, zugleich Sprecher für Familienpolitik der CDU-Landtagsfraktion.  
 
Chris Günther, stellvertretende Fraktionsvorsitzende und Mitglied im Sozial- sowie im 
Jugendhilfeausschuss ergänzt: „Eine Empfehlung des Sozialministeriums aus dem Jahr 
2004 kann nicht Grundlage für den jetzigen Betreuungsschlüssel sein. Das entspricht 
weder den derzeitigen Ansprüchen noch Anforderungen der Eltern. Bereits in der KITA 
wird der Grundstein für die Bildung gelegt. Im bundesweiten Vergleich ist das Land MV 
seit Jahren Schlusslicht. Es muss nicht nur in Personal investiert, sondern auch eine 
Ausbildungsoffensive gestartet werden.“  
 
 

 

 
 
 


